




















































































































































































































































































































































































Moviniento 6lubano por 1a Paz
Presidente Orlando Fund ora L6epz

Vetla clo

La Habana
Cuba

Conit6 Nioaragüenae por 1a Paz

de la Optica Nicaragüense 2 e
arriba 1/2 e al §ur
Managua
IIıcaaagua

Coneg.io Naoional de Defensa de la
Soberğnia y }a PAZ ocoNADEsoPAz)
Apartado 5425
Estafeta nBalboan

Panan6
Rep. de Panan6

Consojo Argentlno de }a Paz

İl. Yrigoyen 208J - 4oııln
1089 Buenoş Aires
lrgentina

ConseJo Venezolano por Ia Paı y
1os Derechos Hunano-s
Presidonte Dro Molina Mart1
Apdo. 68.713
oaracas 10ı5j]

!enezuela

ConscJo Colonblano de ].a Paz
PreEiclente Dr. Ar6va1o Burgos
Apartailo A€reo 5697
Bopot6
Colonbia
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Hea]ring "Menschenrechte
] lr, der Türkei"

Vc nunmehr 40 Jaiıren verkündeen die Vereinten Naıionen die Allgemeine Eıtllrung der Menschenrechte. In diesen 40
JüIen wurde viel ftir die Verwirklichung und Einhaltung der Menschenrechte getan. Lğng§t hat sich weltweit das
Verstjlndnis durchgeseİzt, wonach kein Lınd mehr die Einhalİmg der Menschenr€chıeals innere Angelegenheiıdeklarieıen
und andererseiıs auch kein Land tatenlos zusehen }ann, wenn in einem anderen l:nd die Menscherechta mi8&hter wgrden
- erst recht nicht, wenn es um ein veöiindetes hnd geht, mit dem enge Beziehungen bestehen.

Die Türtei ats NATo-Parmer der Bundesr@ubıik und asozii€rtes Mitgıiod der EG ist ein solches LJıd. Nicht zuletzt ıeien
1,5 Milıionen Men§:hen aus die*m llnd unter uns. Unt€r iinen auch zahllose politiscııe Flüchtlinge, üe aus Sorge um Lıib
und L€ben die Heimat verlassen muBten.

Was die politischen Fliichüinge in der Tiiıtei erwarten, wuıdejüngst bei d€r Rücktefu der kommunisüschen Opposiüon-
spoütiker Nihal Sğgin und tlaydar Kudu noch einıul deıüich. üe beiden Polititer kehrten im Novemb€r de§ ycigen
Jaİııes nrh langiahrigem Exil in die Tiİıtei zurlkk, um don eine legale futei zu grilnden. Begleiteı wuıden sie von einer
internationalen Delegation, besteheııd aus Mitgliedem das Eııropqaılaıırnts, Jurisİeıı, Joumalisıen und Geislichen. vor
deren Augen wuıden sich nah auf dem Fıugplatz festgeIomm€n und mit vğburıdenen Augen abgefükt. Danach wurden
sie - wie es aırh aus deıı Strafarzeigen, üe die beiden Politiker sPğt€r stelıten, hervorgeht - 19 Tage lang in Isolationshaft
gefoıEn. Dabsi kaİrıen von Eleıoıoschocks bis zııİ Injebiorı von Medilamenten die grausamsten Meüoden der Folter zur
Anwendun8.

Die Verantwordichen in der Tiırkei können Saığn und Kuılu teine Gcwalttaten vorwerferı. Sie şıerden einzig und allein
wegen ihrer poütis:hen Überzeugung angeklagt Die Tüİkei ist das einzige Lınd in Eıııopa" in dem Kornmunisıen von
Gesetzes wegen wle Verbrecher behandott werden. Die V€rıırteilung d€f drrtischeo Friedensfteunde aufgİuİıd der
Paragraphen 14l und 142 des tilrkischen Strafgeselzbuches, ııonach schon eine politische Überzeugung besraft werden
lonn, v€rletzt die Menschenrechıe. Die Vorschrifıen der Paıagraphen 14l und l42 sind in ersıer Linie gegen die
Koınmuni§t€n g€richt€t, w€rden heute ab€r in der kaxis gegen alle oppositiorıellen KİaftE eingeserr.

Das, was saİgin und Kudu vor den Augen derwettöffentlichkeit widerfahren isı, steht stellveftreıend für taus€rde ehntcher
FğJle deı Menschenrechtsverletrung. Allein die zalıl dcr Foııfrtoten, die die offiziellen Sıellerı eingesteııen mu8ıeıı, betelft
sich auf üb€r 70. D(m Parlament liegen 200 Todesurteiıe zur Basıİtigung vor. In deı Geİİngnisseıı befuıden sich 30.000
politische Gefangene. Das kurdische Yolt das mit l0 Miılionen €in Flınfıel der BeYöIkerun8 au§Iıeht, is seirrr elemen-
ta§t€n Rechl€ berautd und taglğglichen Übergriffen der SicheıircitsHfte und R€pressalien ausgesetzL

Die politischen Fliichtlinge bestehen auf ifu Recht derRückkehr in ihIE Heimat, auch wenn sie dort nach wie vor emsthaften
Gefahren an Leib und kben ausgesetzt sind. Iİn zuge ilırer Rückkek geraten die Mensche echısverleızungen immer mehr
ans Tageslicht und zwaı gerade in einer Z€it, in der von Liberalisierımg und Demokraıisieıung die Rede isı

ln eirrcm Hearing über diç Menscheırechte in der Tiirkei, in dem Beuoffene, Augenzeu8en und Sachversiğndige zu Wort
kommeıı werden, ın(khten wiİ Yersucheüı zu analysiaen, wie es um die Menscherırechto in der Tüıtei sı€ht. wir mabhten
Sie biuen, das Heaıing, das im Juni dieses Jatıres in t{amburg stattfinden soll, zu ımt€f$üEen uırd daran teiızunehmeı.

Bisheripe unierzeichner:
Dr. Joochim Blau, Rechtsanwalt / Arne Börnsen, MdB . §PD / Helmut Bordiers, Rechtsanwalt
/ Dr. Ulrich Briefs, MdB-Grüne / Walter Bröhan, Rechtsanwalt / Edelgard Bulmıhn, MdB-§PD
/ Jürgen Busack, Lehrer / Dr. Klıus Dammann, Rechtsanwılt / Dr. Frınz-Jcef \enhardt,
Rechtsanwalt / Hans DeB, Richter / §uat Esinsel, Gewertschafter (DISK) / Anette FıRe, MdB.
SPD / Uwe Friesel, §chriftsteller / Wolfgang Gehrcke, DKP-Bğzirksvors. / Dorotheı Goergens,
Rechtsanwğltin / Hıns-Dieter Griinefeld, Publizist / Bernd Hahnfelğ Richter / Jeııs Peter Hjört,
Rechtsınwalt / Hannes llollğnder, DFU.Geschğflsführer / Barbıra Hiising, Rechtsınwğltiıı/
Hınş-Erich Jürgenş Richter / Trudel Karcher, Hahschullehrerin / Anne Kohfeld, Lehrerin /

weitere unterzeichncr siehe Rückseite
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Ulrich Krampe, Rechtsanwalt / Gerhard Kromschröder, Journalist / Eckart Kuhlwein, MdB-
§PD / Prof. Ingrid Kurz, Professorin.FH§ / Dr. Martin Kutscha, Rechtsanwalt / Prof. Dr. K|aus
Liebe-Harkort, Türkologe / Volker Lindeınınn, Richter / Hilınır Liptow, Künstter / Heike
Lüdemann, Recbtsanwğltin / Dr. Udo Msyer,I)o:zent / §onja Meersmann / Klaus Müller-Knapp,
Rechtsanwatt / Erhın Özcelik, Journalist / Jın Omtergetelo, MdB -SPD/ Prof. Dr. Norman
Pıech, Hochschullehrer / Helmut Ptatow, Rechtsanwalt / Reiner Ploria, Rechtsanwalt / Sibytle
Raasch, Dozentin / Christiın Rahn, Rechtsanwalt / Prof. Dr. H. Rittstieg, Hochschullehrer/HJ.
Schneider, Rechtsanwatt / Peter Schütt, §chriftsteller / Rüdiger Schulz, Rechbanwatt / Günther
Schwarberg Journalist / Börbel Schwırz, Richterin / Heide Simonis, MdB_SPD / Katrin Stein-
bach, Richterin / Georg E. Strohwald, Rechtsanwalt / Cornelia Theet, Rechtsanwöltin / Murat
Tokmak, Gewerkschafter (DISK) / Doris Tritschler, Richterin / Rainer Utikal, Rechts-anwalt /
Hartmut Wegener, Jurist / Prof.Dr. Voegeli, Hochschullehrer / Prof.Dr. Zechtin, Hochschul-
lehrer

Ich unterstütze das Hearing "Menschenrechte in der Türkei"und bin mit der yeröffentlichung
meines Namens einverstanden.

Nuııe Anschriİt BeruflF uıkıbı U nı.rschrİİı

Das Hearing "}Ienschenrechte in der Türkei'' fndet stıtt am Sonnabend, den l1. Junİ
ı9Et
ab 15 Uhr im Curio_Hauş Rothmbıuınchaussee 13,2ü)0 Hamburg 13

Themen des Hearingş die von Betroffenen und Experten dargelegt werden, sind:
Folter
Sifu ation politischer Gefıngener
politische prozesse
Meinungsfreiheit
O rganisıtionsfreiheit
§taatsbürgerschaftsrecht
Minderheiten, die Lage des kurdischen Volkes

§peiıden für das Hearing bitte auf dns Konto: RA Christian Rahn, RA - Anderkto.,
PschA Hamburg l14394-202, Stichwort .'Hearing''.

( E n /Frı!İdo. d..a ıuİ d.. Iİroİrr.do )

verıntwortüch: cbİkdıDRıhtr EEcndruck

veranatelter l§t die 'Inltiative İür den schutz der in die Türkei zurück-
kehrenden politlschen Emigrenten (I§PE)'.

KontektfltschİiQ:

Rccbısınşııt christiın Rıhı
cremoı ll
20ü) Hımburg 11
Telefon: 37 30 99
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Frelheltfür
SARGINund KUTLU

und allen politischen Gefangenen
in der Türkei!

Die slaatsançllıctıalt des slaatssicheı-

heiısgeridrle5, eines Sondeıgendıter zur Vedolgung von

polili§dıen '0elilden', in Aıkaıa ioıdeıl liiı die

kommuni§|ı§dıen POliıikOı Dı,Nihat salgin und Hayda]

Kuüu Zudıtıauçıfaten in HÖhe von insgesaıııt 555 Jahıen.

Den beiden Oppoıiüonspolılikem. die am l6. Nmıember

Voııgen Jahres na$ den Demol0aüe€eıeuerungen deı
Regierung in die Tiiıtei zuıüdd(ehııen, um eine legale

Paılei zu gıünden, und sotoıl veıhanet tytııden, konnle

keine einzige Ğeuvatttat nachgewieten vreıden. S0 ıidılel
sidı die Aııldage gegen die |egitime polıtsüe Tİİligkeit deı
beiden Polilikeı und deren polilisdıe Uberıeugung, Zuvor

hatle deı §taalıarnııall erldtıt, e§ werde ein
JahrhundeıFroze0. in dem mil dem Kommuniımus
abgeredınet wercle.

ln lande§- und r$eltveiıen Rote§ıen gegen die
Veıhanung und angeıtebİe Veruıleilung ııon Saıgin und
Kuüu wiıd ihıe solofige Fıeila§rung gero]deıt

Initiative zum Schutz der in die Tiirkci zuriickkhrenden poliıischen Emigranten
v.l.s.d.P.:Tİİt İ..rra.. ll. dırl. 60.@l+l 20
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Türkei:

qrn ]b i.ilYiftber ]gtcl !,İrlllrn dii üEİt|al:]ekİİief der
AüEiiirp lPi Jer Tiı,ilıl. [,l l.,]ih,il ısj,],İ, und deİ İgnrıaisşkteig dır
|..üİrirİı.i|,iiiiiİLaeı Fnd*ı dlıTlli..ç1. 1-|ş,;1ş i:.ş{u, nnab ianreianürftr Ejili
ii] !iil|EiiunE tine, irılema}icna]cı üeiE,]Elı,_,i .Jai İ.,]il!|]iLle:i dEi
EulüFnpnlidfie*iei, ju|],ıl*nr |:itlitiirh8ı Uı,:] jİ,jIıalj:ieı ıır diE Tilü!,iE!

:l.]ltJ,:],i, ual eıİl jeÜgjE i:elEiri,]tE i,,J,ılxijnillıİrle F.*,|*i :u 1:ınderl
tİe i]erieİEil ilai, ,rarıel 3t4 Aır: j+L]*rı ,Je| Peqitıuıq, t,]:nearı di, T!.]friEı

?u| :;eıIiil.ısiji :uiuii:,!e|]riıı4,r'
l,Jnü]l, i 1 ds,İ FitılFiaiı +uıoen :1ıe atJi!]*!,1urü-lilliı ut,],:j

ab,]E|İjhd iİ ,_jin ioi,JEİdej: ]! TEgeİ iı,ulden ril, nillğl |iİljelem .,rİ{,İ

El*].],ıiıhıı|;s ınd hraİ.iF_iaırıla!..t ::ı},lrtı:lıı FLritEl ii!.i!İlıniİrt
iiEhlE!.d üjrr,]5İı:eİ] jeii *,ı.:tie iırreır dEi ii,;al.J.]' iü]il ihre"., u.n,#iİei

!Er,fii,]tr| DaİiCl, erlr|D:!i ler uı,ıbİü]|rli],.iatr .,,rr,] |,]ti:,i:iİ, ,.]nhal|lare

iiü.''teieiıj. Ee.ıieitel dt],L]e da" aı.tJErlınrJüligaie uııij
İrEİraf!Erl|liİi.İ!iljr_qe'"'ırhtlieti der He!ııi,ıi:,] ıllı,J,]eı l.iıaİiılitn
;lti|eı *İ]ş,ieii rİn ;iiEferl Fİıii;lİİl. İ]erlİltj8li..;İE iij8"ie ,n ıiiı
-rl.]r! ii urd,.,t|t+lil r,:ll]je!tİ 11lj,| Fİ:lO|Qt urt ılie ı-jenrıiıenrer:tıir in

ij-.ı TiJrıii İ|j ilJd ın{i it|rİEı,lE| ,jii s ndi,]İ Eıtı|al,:,.ı1,1,J ,:ıı §*gırı
,.],iü }:.utu rn,] aliEl OniitijL*En |;ei._rn,]eliEr|

}.ia,* ,dieü li,_ılıttlrı jtEte diP lid8li Eİ,!1nJEİisliaİ ilrl
1 5 :l ] i]ğ,! EirE 2 j ] İeıter! urnltjsiü] dE ,qırl" ia|Jeaİiıni ,0| Laü!
iıigıİtı,ı İ9r Tağğİ:Eitılıl.ç "Hıınlvef ı;lr,j slllEİj d*ı
|,laaljanüaliİ,_ılı8Ji ı]j, tüihnt iiaİEin eine j|*h}!au.]rİrsie tln !l]ü
jıİıı*ı,ı, iuı Hıidal ,L,utıl eirlE ıl.]il]hailssii,ıle iırı 2]E .l.İhıİİ uı]d iij],

]4 Yiiıtİ!,e AırqEiijn,_]!i auLtriİ,nuxİ!ıartn L]i5 ]ır İ .lahlrrı qeiarürü,!

LJİtEl ,]er .cnqBi..]aglİr| bel!İ.jEİ .:iJi Elrl1l ],J.]Ei A]ilYiİe der htiı]eıl
İtijtlrlel, ılii FEi aieI i]J::ijİ,,u.|! ihİe! t,.,lffJdalj 1,]l J#Ei Ttqt at,*
fe stı] eıi,..,rrirı len tılde;-i w;ıi*ıi.

Hnı]piiaİnl|i}, ::iı.ıb' sirfi dıe Aıkjn!]E alli ült Fe.ışürılhen
'j4'1 und ]4i der, ir],i.jiü|,i*İ stüE, die ln dEr] JleiBiqer .]ahren ni.]..r

|4o::ıujinı-,llaiien ıjiıaını,rıni*n {lid lİehre|e r^ai,,re!3,ji]i +l_JldErı

l"ia|'il dleJen Pıla,llelın ]jl Ei ie*,İlerü ,lit TersfJ,Jİ|!,]İ,] dei
t,EjlehEnden i,]'liiatinİ:- ı."ınd ioıjaioı,jıiurı,] :1r Fıİpa.Qie|en i14!l ünd
ş|Lh niil diEsel Ab:]aitİ :].r ilg,rlı5ieıeı İ]Jli .Qie:e F',9JE'JlşüıhE|i

koır;meıi ,]e,;eıı die ,]Ejarlrle cimıri laii.]iJit Üpt,ı.;iliın :ı.ıl
A ı!t rııu ıi,;.

lVetterhin ,,,,i!,_j den beıder, fuliiilıeıi rorqg,m,l*ı, ,Jen,,

An;eherı deı Tırkei qer!]hndE].Jfıd ,]erl Fiil-ia,]erılEn tJr,l die EE,Jiefun.j
in F!hltlialiİİEt und vİ15aEinliunqjıedeı bEitiilıgi :u haben

HEARING
"Menschenrechte in der Türkei"
Bedchle von Eetoüenen, Augenzeugen und
S achversıdndig en. U. e. von Pıol. Mııtin Hitch.
Ptot. Noıman Pıech, §gkiı Eilgin, Pıol. Klaus
Lieb*Hıtkoıt Dı. B. T*rıkciogh, Dt, A. Söyle-
mezoglu, Rıiüırd Hocker (ĞEW), RAT. Arinit,
Ğırherd Ift omsc}uöder (slemi

11, Juni 1988, 15.00 Uhr,
Curio-Haus

555Jahre Zuchthaus
für Opposltion

Der .*t:eü _uestulİtl -ılch mehİ ljıd ılehr :ü einrl pııitis,İen
lu:eiı,ıaıi{erxgftxliq, ;ıi deı aİ cet eirıen seıle dle M8ütüabendeır aut
die Esırş-,-ı!tn be.tehen, ,Jie şie .je| Defi,|tık]ntE auiedegt heberl und
a$ del anctİeü,, sEilİ die ,jert|rkİali-.,:herl hrşİe ihıe Erdşciıiosgenhett
fur die Ernlçurı.=. del Eemr|üsile urid |.]9rlsrhenleclıte lur! Ausdruı*.
bnngen. !ı ,.r,!Ehi die,#ell,reii erhubene Fc,rdeıür]q naü Fıeiheil füı
İa,ğjİ uİd ilUtü stellreİl8tend iİ ,]ie Ftııderunü riŞf,l ıreiİıejt fur *l|e
pıiıti,ı,İieı ı;eiangan*r,, riaü l'.1Eiltun_qi- ıind tıatpiın.ıjreihe - İ.unum

naül üelT,,]kstle ur1,_1 Einhaltınq dEI i"lErlsİtlenlğdüte in delirıkei

Die Aııklageschrift: Vulgare Propaganda

was ist kommunismus?
iİ del 3,niiie,Jes|iıiit *ird rırıe erısthaie İlj ArırlY§ğ des

!,lrtmuni§rn!s qernatİüi, E5 hEiljt
"FıiniiF des F.ğrririunisınus Wer ni,İt mit uıs ist yerdlent den

TLrd. Eh?Bİ dEr*i:üJıEn gib! e, lılcit-'
"Ratsitıle,]e der Enmmuntilen. Er§ten9. lhr nllj8t drn

8elıE''Erıden da:i L]elll tıE,]nehiüıerü uııd siE t0 §dı,rşedıen; &,/,giten§. lhı
nir8t siE eınİdıudltern "

ıİ dEn ,1ugEn deı Kimfiunislen s8ien 'bEgabte und

ınterrıehrıunğslreudiq* |-1erısıien şiie Faşcia§ten ınd mugsen getötet
',i,Elden'

Diı §taatganwullstfı*ft,lib,i au,;h arı, tie §l, ru dieserı höüst
$s§en§cl,ıaili,.İen i!l Erh*nı,ıtrııssen qelangl ist'Anhand ErıdhiunEeı
ıın Peısurıen, die diEsE, §:ittern YDrhEr benjılll\]deten und iEtt
ğilEhn8n 

-

Ahmei Allan, |,Olumnist in deı iijd,jscherü Tage§ıeıfung
"Hi-iritei" sitüüeibt duu unlet der Ubeıııhit 'F.omrnunisierı lreşsen
|1eıır_İerıauf:

'1ıİı iıaiten üeda,_it du3 dEl F.Ommunis[ius ein
philiü.ğphi5dı-,!i,iülsr:i8.i]iltpOlit!schE; Eyştem sei iirld,!,E,_i mit dem
Elüsfllurii En Fİoüul.lionrlrlüeln ı,.] turı hdliE üdet:,rl!ts,.. *Jil hsben
uıd aııciıeirı*nd qeirı,!,..

ıiB'kilünnetiDnİ,luEilen dğl stEgtşanı+aİşctlat, hetterl

naludiİİ den licmnunisrru; grüders begciİeii]eı.r kOnİen,_. :um
EieİsF{ii.'Dle F.|]rifr|u,Ji§tErü 9DhiğppE,l sı,Jü füüLtts [jfidet kütfüerl ufid

es9eİ] İie İie İı8l]en ln Nncten Eiİı r|.ıs§tlichBs öhr ünd lElBen in dEn
üfunail8çen heirnilİh Blurüitn at. '

DEfin ,rari diE Anklage,raini nOü hunter und mBİ hŞtle fur

dıe EEideri tenEla]selJPlale İtat 5Lıü J8hre ııgaı 1!-_ıü0 Jahre lordem
[inr]Elı..

lYerın ıujr ın eırlem Jl]la:tlefı Zu§tand .lidlt in die EG
aı.ııgenommen ,*.ErdE1 5n fıaben 

"ir 
dnırh,]roie ı]iancen iı dle

üjjseArBİlte HurnüdrtBı8fuİ aulgenomrrıen ru wBrden._." iHıjrriye!,!],].1gi,İı
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FoLTER
Trotz der bisherigen gegensatz-

llchen Beteuerungen der Regierungs-
kreise und obwohl unter den inter-
nationalen Abkommen, die die Folter
verurteı|en und verbieten. auch die un-
terschrifl der Türkei steht, wird in der
Türkei die Foltor als verhörmethode
tortwdhrend angewandt. zu den, lm
Jahre ,l987 noch nicht eröffneıen,
hunderlen von Folterakten ist elne neu
hin2u9kommen.

wehrend ihrer 19-taglgen unfer,
suchungshafl durchgeführten "Ver-
höre" beschrieben Haydar Kutlu und
Nihat sargIn anschllessend in ahrer
am 7. Dezember 1987 bel der Ge-
neralstaatsanwanschalt erstatteten
Anze en wıe lolgt

Haydaı Kutlu:

we|l lch mich 9e
weigerl habe, dae Aussagen zu
machen, die man Von mir verıangle,
hat man an mlr folgende Formen von
Folterungen durchgeİührt:
- lch wurde mit verbundenen

Augen, aut einem stuhl sltzend und
ohne schlaf 1 0 Tage lang Vernommen,
- lch wurde nacht ausgezogen auf

einen Betonboden hingestelt.
- lch wurde gezwungen. mit Ver-

bundenen Augen'Studen lang Stehend
auszuharren

- Aufhangen: Nach etwa 10 Tagen
meiner Festnahme hat man diese Fol-
termethode angewandt. Vor dem Aur-
hangen wurde ich für eine b€stımmte
zeit. die ich nlcht naher bestlmmen
kann, dem kalten Druckwasser aus-
geselzt. lch war dabei ohne sch|at
und unter dem Einfluss von pharmaka,
Nach der Bespriızung mat kaltem
oruckwasser, wurd ich an Armen auİ-
gehangı.

- Nacheinlgen Tagenwurde ich wie-
der in die Folterkammer geführı. lch
wurde erneut aurgehangt, DieSes Mal
wurden an melne Geschlechtsorgane
und meine Hand Elektrokabel beres-
tigt. Vor dem Einschalten des stroms
wurde mein Körper mit wasser völlig
durchnassl. Aufgehangt und im
nassen zustand wurde ich Elektro-
schocks ausgesetzt. Dabei machten
sie zwischendurch pausen und slellten
mar Fragen, 

'ragten 
mich Namen und

zahlten mir selbst Namen auf. Nach
der Anwendlung von Elektroschocks
hab€ lch auf der Rückseite melner
rechten Hand eine Verbrennung er-
lilten. sie wurde danach rot und
schwoll an. Daraulhin haben sie durch
Verabreichung einer spezialsalbe
innerhalb von zwea Tagen die Brand-
wunden beseitigt.

Bundesrepublik: ln den Weihnachtstagen von 1987 Mahnwachen vol den Kirchen

- Mir wurden Drogen eangegeben,
soı,yohl vor als auch nach den ver,
hören wurden sle mir verabreicht.
Nach der Folterung und beim Satzen
habe ich den Einstıch elner lnlektlons-
nadel in mein linkes Bein gespürt. oa-
nach erfasste allmiıhllch eine Art wer-
megelühl das lnnere meines Körpers.
lch sagte ihnen, da8 sie mir Drogen
elngegeben hiitlen. Jemand trat auİ
me|ne zehen, lğh spürte es. konnte
aber meine Füsse nicht wegziehen,
wahrenddessen wurde das verhör
fortgesetzt,

Nihat sargln:
lch wurde mit verbun-

enen Augen und auf eünem stuhl
s(zend 'l 70 Stunden lang, ohne schIaf.
24 stunden am Tag, ununterbrochen
von dreI verschiedenen verhörteams
vernommen. Nur zu den Mahlzeiten
und belm Gang zur Tollette wurde mlr,
e|n paar mal am Tag und für wen|ge
Mınuten die Augenbinde abgenom-
men. Falls ich aus Ermüdung ein-
zunacken drohte, wurde ich-angbrullt
und geslossen, damit sie das Verhör
lortsetzen konnten. Dabel wurde mlr,
unter dem Vorwand, meine eigenen
Bekleidungsslücke zU schonen, eln
Stratlingsanzug angezogen.

- Als ich auf Grund der standlgen
schlaf losigkeit völl|g erschöpft war,
wurde durch eine lniekt|on in meln
Bein versucht, meine willenskraft und
meinen widerstand vollkommen zu
brechen.

- zuerst wurden die empfindlichen
stellen meines Korpers, wae vor allem
ohren, Hals und Geschlechtsorgane
mit kaltem Druckwasse bespİ(zt und
dieser Foltermethode ausgeselzt.

oanach
İolgte das zusammenpressen meiner
Hoden. spater wurden meine Hiinde
am Rücken festgebunden. Das andere
Ende des stricks wurde durch eine an
der Decke befesııgte wande geİührt
Und gezogen, sodaB ich der Folter
durch Aulhaingen ausgesetzl war. An-

schlıessend folgte erneut die oruck-
wasserfolter. Als sıe merkten, daB ich
zu erfrleren drohte -ich spürte bereits
nlchts mehr und zelgte darum kelne
Reaktlonen. lch wollte nur eInschlafen-
haben sle d€ Folterung abgebrochen.
(cumhurlyet, 13. Dezember '198D

ln de, öfrentlichkeit mit
Empöığng aur9enommen

Die unmenschllche Folterpraxis an
den führenden persönlichkeaten der
TBKP wurde durch d€ türkısche Öf,
fentlichkeit mit Empörun9 und Ab-
scheu aufgenommen, wahrend die
türkischen zeatungen dem Vorrall
grossen Raum gaben. stellten die Ko-
lumntsten auch die folgende Frage:
"Wie können im Polizeipriisidium. der
dem Amt des Ministerpriisindenten
untersteht, die führenden Repraisen-
tanten der TBKP gerolteİt werdğn,
wahrend die Torkei kurz vor den all-
gemelnen wahlen steht und der Minis-
terprasident Özd im Fernsehen über
die Demokratie redet?"

llhan seIçuk (einer der angesehns-
ten kolumnisten der Türkei) schrieb
zu diesem Thema in der zeitung cum-
hurayet folgendes: "wahrend die Fol-
terer dlrekt vor der Nase des Minis-
terprasidialamtes Menschen durch
Elektroschocks an ihren Geschlechts-
organen toltern, redel der Mlnlsterpra-
sident ozal im Farbfernsehen davon,
da8 |n unserem Land die stromerzeu-
gung erhoht wurde und daB wlr ein
zeita|ter übersprungen hiitten und
fllegt nach selnem wahlsieg zu einer
Augenoperation nach Amerika. waıh-
rend das Flugzeug vom Flughafen
Esenboğa abhebt, baumeln zwei füh-
rende TBKP-Politıker an belden Armen
geİesselt, an der Decke hangend
in der Folterkammer der Hauptstadt."
(cumhurlyet, 1 5, Dezember 1987)

fuıttrıhl,.t

t}ı
,,

'lch. ',,

a

Ş\

ıl

I

I

r"--l !

t
L

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Initiativen
zw solidaritöt mit
§argın und Kutlu

in vielen Löndern
Bei einer Mahnwache ln Dortmund lorderten die Teilnehmer
dlo ıoiortlge Freilıssung
pollürhcr Gelıngencn.

von Kutlu und §argin sowie oller
Foto: schultze

Arn.lesty ıntean8tiooaı hat die beiden Politike. unleİ 
'h.en 

schut, geibmmen und,Ilne Protst-Tele8ramm-Aktion 8estaltet:nAmnesay lnrernational considers both men to be Pri§onerg of conscience
held on account of their non-violent poıiticel activities. Accordin8 to
Amncsa!. lnİernational's info.maİion neaİhea Haydar Kuİlu noı Nihrt S8rgin

MlKls THEoDoRAKls slNGT FüR
KUTLU UND SARG|N Theodo-

rakis riefaUch das Publikum aur, gegen
dje Festnahme zu protestieren.

lm Dezember 1987 wurden in den
stadten Nürnberg, Mainz, Hamburg
und Köln 72-stündige Mahnwahen,
unter der Losung "Freiheit für sargln,
kutlu und den Demokraten der Türkea"
abgehalten, Neben Türken und Kurden
haben sich auch Deutsche Griechen
und lraner an den Mahnwachen be-
teiligt. Dae Aktionen wurden von den
organisallonen: WN-Bund der Anti-
İaschlsten, DKP, sPD, Grune, Frle-
densbewegung und Verband demo-
kratlscher Juristen akliv unterstijtzt.

zu der Mahnwach in Hamburg
haben der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Freimut ouwe. die F.D.P. ln
Hamburg und der Vorsitzende des Re-
pubIikanischen AnwaltVereans Klaus
Eschen solidaritiitsschreiben ent-
sandt.

Ein protestschreiben, das von den
Abgeordneten der sPÖ, Günlher Dlet-
rtch und waltraud HoMath vertassi
wurde, ist mit Unterschnften von 63
Abgeordneten aus Vier Parteien, dle ım
österreıchischen parlament vertreten
sind, an T.Özal geschickt worden ln

dem schreiben wird, damit sich die
Türkei als ean Tei| des demokratlschen
Europas betrachten kann. die Fleallsie-
rung einer Genera|amnestie, die Aul-
hebung der Todesurteile, freie Tatig-
keit tür alle polıtlschen Partelen. die
Rückkehr von politischen Emıgranten
in ihre Heimat, ohne Anderung von
Repİessalien, die Demokrallsierun9
der Vertassung und die solortige Frei-

ever used oa advocated violence a
whlch thev hold leading posilions.n

nd nor have the political parties in

lN DER BuNDESREPuBLlK
HABEN 18oo ARZTE - !ı'|TGL|EDER
DER AMNEsw |NTERNAnoNAL -

DİE FREILASSUNG VON SARG|N

o

DAS EUROPAPARLAMENT
FoRDERTE DlE soFoRTlGE
FRE|LASSUNG VON KUTLU

uND sARGlN

G{,NTHER WALLRAFF,
NSEHlNTENDANT DR. FRANZ

ALT, PRoF. EBERHARD R|CHTER

SSENSCHAFrLER HABEN
AuFGERuFEN, DlE lNlTlATlVE

DEN GENERALSEKRETAREN
DER TlP UND DER TKP

UND ANDERE scHRlFTSTELLER,
JOURNALISTEN UND

ZU UNTERSTÜTZEN

AMT|ERENDE VORS|TZENDE DER
EuRoPft scHEN GEME|NSCHAFT,

DER AussENMlNlsTER
DANEMARKS, HAT DlE

vERANTwoRTLlcHEN KRElsE lN
DER TÜRKE| ERMAHNT

DER DEUTSCHE
GEWERKSCHAFTSBUND:

,,lN DER Tt RKE| MüssEN DlE
İiENSCHENRECHTE GES|CHERT

WERDEN"

DER TURNUSGE

Dı. Nlhst §argin und Haydır Kutlu

Tıagen sie dazu bei, da8 auch in der Tiirkei die Met}
schenrecht€ verwirklicht werden und die Menschen
ein menschenwürdi8es ı€ben fiihren könlen.

Die A_nschrüt der tiirkischen Botschaİt:
Botschaft der Republik 1\ııkei
Ute-stıaBe 4?
53@ Bonn 2

Die Anschrift des staatssicherheitsgerichts:
Ankare Devlet Güvenıik Mahkeme;i
Baskanligina
Ankera/TURKEI

rDitıti?e für deı schutz ater iD aıie
TürLei zurüciiehreıden politi9cben Enigıranten

lassung der Generalsekretare der Tl
und der TKP geİordert.

,

UND KUTLU GEFORDERT

Am 12. Dezember 1987 hat eine
Gruppe Von 150 Personen vordem tür-
kischen konsulat in stockholm eine
Protestaktion durchgeführt- Bei der
Kundgebung hielt der sozialdemo-
kratlsche Abgeordnete des schwedi-
schen Reichstags Hans Göran Frank
eine Rede.TÜ
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